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Bericht zur Reakkreditierung des weiterbildenden 
Masterstudiengangs (M.A.) Speech Communication and Rhetoric 

 

I. Akkreditierung von Studiengängen im Rahmen der Evaluationsverfahren an der 
Universität Regensburg 

Im Bereich von Studium und Lehre werden an der Universität Regensburg regelmäßig folgende 
Evaluationsverfahren zur Akkreditierung bzw. Reakkreditierung von Studiengängen durchgeführt: 

• Konzeptevaluation: Die Konzeptevaluation ist ein mehrstufiges Verfahren zur 
Qualitätssicherung und Akkreditierung neu einzuführender Studiengänge. Im Rahmen 
der Konzeptevaluation werden die Studiengangsdokumente im Hinblick auf die 
universitätsweiten Ziele in Studium und Lehre sowie die Anforderungen der Bayerischen 
Studienakkreditierungsverordnung (BayStudAkkV) und des Bayerischen Hochschulgesetzes 
von der Universitätsleitung, einer externen Gutachtergruppe, dem Referat für 
studienbezogene Rechtsangelegenheiten sowie dem Senat, in der Regel einem vom Senat 
eingesetzten beratenden Senatsausschuss, begutachtet und vom Fach ggf. entsprechend 
weiterentwickelt. Mit erfolgreichem Abschluss der Konzeptevaluation werden die 
Studiengangsdokumente durch den Senat und den Universitätsrat genehmigt und der 
Studiengang für die Dauer von fünf Jahren von der Universitätsleitung akkreditiert. 

• Studiengangsevaluation: Die Studiengangsevaluation ist ein mehrstufiges Verfahren zur 
Qualitätssicherung und Reakkreditierung bestehender Studiengänge. Im Rahmen der 
Studiengangsevaluation werden die Studiengänge im Hinblick auf die universitätsweiten 
Ziele in Studium und Lehre sowie die Anforderungen der Bayerischen 
Studienakkreditierungsverordnung (BayStudAkkV) und des Bayerischen Hochschulgesetzes 
von einer externen Gutachtergruppe, der AG Evaluation des Faches, dem Referat für 
studienbezogenen Rechtsangelegenheiten sowie der universitätsweiten AG Studium und 
Lehre begutachtet. Nach erfolgreichem Abschluss des Verfahrens wird der 
Studiengang/werden die Studiengänge für die Dauer von acht Jahren reakkreditiert. 

Bei dem vorliegenden Verfahren handelt es sich um ein Verfahren der Studiengangsevaluation. 
Im Rahmen des Verfahrens wurde der weiterbildende Masterstudiengang Speech Communication 
and Rhetoric reakkreditiert. Grundlage für das Verfahren war die Evaluationsordnung vom 20. 
Dezember 2018. Darin werden in den §§ 3 und 6 u.a. die Zuständigkeiten, die Ziele, der Gegenstand 
und die Grundlagen der Bewertung, die Bewertungskriterien sowie der Ablauf des Verfahrens der 
Studiengangsevaluation normiert. Die diesem Verfahren zugrunde liegenden Kriterien sowie der 
Ablauf des Verfahrens werden nachfolgend kurz beschrieben. 
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1. Kriterien der Studiengangsevaluation 

Gemäß §6 Abs. 3 Evaluationsordnung vom 20. Dezember 2018 bezieht sich die 
Studiengangsevaluation insbesondere auf folgende Kriterien: 

1. Weiterentwicklung des Studienganges (Systematische Weiterentwicklung, 
erwartungskonforme quantitative Entwicklung des Studiengangs)  

2. Konzeption des Studiengangs (Kompetenzorientierte Studiengangsziele, zielorientiertes 
Modularisierungskonzept, realistische Leistungspunktvergabe, Wissenschaftsorientierung 
und Forschungseingebundenheit, Förderung der Zukunftsfähigkeit und akademische 
Horizonterwterung, Förderung der nationalen und internationalen Mobilität) 

3. Durchführung des Studiengangs (Sicherstellung der Studierbarkeit, Unterstützung 
individueller Lernprozesse, studierendenorientierte Beratung, Sicherstellung der 
Informationsweitergabe) 

Die oben aufgeführten Kriterien werden im Leitfaden zur Studiengangsevaluation der Universität 
Regensburg durch Anforderungen operationalisiert und durch Leitfragen näher erläutert. Die im 

Leitfragen zur 
Prüfung der formalen Kriterien durch Referat I/2  Studienbezogene Rechtsangelegenheiten im 

 

2. Ablauf des Verfahrens der Studiengangsevaluation 

Gemäß §6 Abs. 5, 6, 7, 8 und 9 der Evaluationsordnung vom 20. Dezember 2018 umfasst das 
Verfahren der Studiengangsevaluation folgende Verfahrensschritte: 

(a) die Überprüfung formaler Kriterien durch das Referat für studienbezogene Rechtsangelegen-
heiten: 

Das für studienbezogene Rechtsangelegenheiten zuständige Referat überprüft im Rahmen der 
Studiengangsevaluation die studiengangsrelevanten Dokumente, insbesondere Ordnungen und 
Modulkataloge des zu evaluierenden Studiengangs/der zu evaluierenden Studiengänge, darauf 
hin, ob sie mit den aktuellen externen, insbesondere rechtlichen und ministeriellen, Vorgaben 
übereinstimmen.  

(b) die Begutachtung fachlicher Kriterien durch externe Gutachter und Gutachterinnen im Rahmen 
einer Vor-Ort-Begehung sowie die kritische Bewertung der Stärken und Schwächen und die 
Formulierung von Maßnahmen zur Weiterentwicklung des bzw. der Studiengänge durch die 
AG Evaluation: 

Die AG Evaluation führt auf Grundlage der maßgeblichen Bewertungskriterien eine Stärken-
Schwächen-Analyse der zu evaluierenden Studiengänge durch und formuliert Maßnahmen zur 
Weiterentwicklung der Studiengänge und Studienbedingungen. Im Rahmen des Verfahrens der 
Studiengangsevaluation wird eine Vor-Ort-Begehung durch eine externe Gutachtergruppe 
veranlasst. Die Zusammensetzung der Gutachtergruppe ist in § 3 Abs. 7 Satz 9 der 
Evaluationsordnung geregelt. Die externe Begutachtung dient  im Sinne einer kollegialen 
Beratung (peer review)  der Bewertung fachlicher Aspekte der Studiengänge sowie der 
Diskussion von Weiterentwicklungsmöglichkeiten. Die Ergebnisse der Begutachtung werden 
dokumentiert. Die AG Evaluation entscheidet, in welcher Weise die Berücksichtigung der 
Anforderungen der Berufspraxis, abgestimmt auf die jeweiligen Erfordernisse des zu 
evaluierenden Studiengangs, erfolgt. Die Ergebnisse der Bewertung der Stärken und 
Schwächen sowie die daraus abgeleiteten Maßnahmen zur Weiterentwicklung der 
Studiengänge bzw. der Studienbedingungen durch die AG Evaluation werden in einem 
Evaluationsbericht zusammengefasst, welchen der Dekan oder die Dekanin zunächst dem 
Fakultätsrat und anschließend der AG Studium und Lehre vorlegt. 
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(d) die Akkreditierungsempfehlung durch die AG Studium und Lehre: 

Die AG Studium und Lehre wertet den Evaluationsbericht einschließlich der Ergebnisse der 
externen Begutachtung sowie den Prüfbericht aus. Sie bespricht mit den Mitgliedern der AG 
Evaluation die Ergebnisse der Evaluation und stimmt die im Evaluationsbericht formulierten 
Maßnahmen zur Weiterentwicklung der Studiengänge und der Studienbedingungen ab. Bei 
Bedarf kann die AG Studium und Lehre auf Verlangen von mindestens drei Mitgliedern die 
Gruppe der externen Gutachter und Gutachterinnen der Vor-Ort-Begehung hinzuziehen. Die 
AG Studium und Lehre spricht auf Grundlage des Evaluationsberichtes, des Prüfberichts sowie 
des Gesprächs mit der AG Evaluation eine Akkreditierungsempfehlung sowie Empfehlungen zur 
Weiterentwicklung der Studiengänge und der Studienbedingungen an die Universitätsleitung 
aus. Abweichende Voten und Positionen innerhalb der AG Studium und Lehre werden 
dokumentiert. 

(e) die Feststellung und den Beschluss der Akkreditierung durch die Universitätsleitung: 

Auf Grundlage der Akkreditierungsempfehlung sowie der Empfehlungen zur Weiterentwicklung 
des Studiengangs/der Studiengänge und der Studienbedingungen der AG Studium und Lehre 
schließt die Universitätsleitung zum Abschluss der Studiengangsevaluation Zielvereinbarungen 
zur Weiterentwicklung des bzw. der evaluierten Studiengänge für den Zeitraum bis zur 
nächsten Studiengangsevaluation mit der Fakultät ab. Wird die Vereinbarung zur 
Weiterentwicklung des Studiengangs/der Studiengänge und der Studienbedingungen zwischen 
der Universitätsleitung und der jeweiligen Fakultät in beiderseitigem Einvernehmen erzielt, 
spricht die Universitätsleitung die Akkreditierung für den bzw. die evaluierten Studiengänge für 
die Dauer von acht Jahren aus und verleiht diesen das Siegel des Akkreditierungsrats. 

 

II. Beschreibung des Studiengangs  

Gegenstand des Evaluationsverfahrens war der weiterbildende Masterstudiengang Speech 
Communication and Rhetoric der Fakultät für Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften.  

1. Kurzprofil des Studiengangs 

Bezeichnung und Abschlussgrad Weiterbildungsmaster in Sprechwissenschaft und 
Sprecherziehung / Master of Speech Communication and 
Rhetoric (M.A.) 

 

Einordnung als konsekutiv / weiterbildend / 
berufsbegleitend bei Masterprogrammen 

weiterbildend 

Zuordnung zu einer Stufe des nationalen bzw. 
europäischen Qualifikationsrahmens 

Stufe 2 des Qualifikationsrahmens für Deutsche 
Hochschulabschlüsse 

Form (z.B. Voll-/Teilzeit, Präsenz-/Fern-
studiengang, dual, Intensivstudiengang) 

Vollzeitstudium mit 54 Präsenztagen 

Regelstudienzeit  4 Semester 

Zu erwerbende LP 120 CP 

Jeweiliger Studienbeginn im akademischen 
Jahr 

Wintersemester 

Häufigkeit des Angebots Einmal jährlich 

Erstmaliges Angebot des Studiengangs WS 2006/2007 
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Aufnahmekapazität / Anzahl der Studienplätze 
(bei zulassungsbeschränkten Studiengängen) 

Ca. 34 TeilnehmerInnen 

Zugangsvoraussetzungen 1. Nachweis über ein mindestens dreijähriges 
abgeschlossenes Hochschulstudium, 

2. mindestens zwei Jahre Berufserfahrung, 

3. phoniatrische Bescheinigung über die medizinische 
Unbedenklichkeit der Aufnahme des 
Weiterbildungsstudiums 

Unterrichtssprache deutsch 

Fachlich / Inhaltlich verantwortliche Fakultät Durchführung: Zentrum für Sprache und Kommunikation; 
Lehrverantwortung: Fakultät für Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften 

Programmverantwortlicher Dr. Brigitte Teuchert 

Kooperationen / Doppelabschlüsse mit ------ 

Beteiligte außeruniversitäre Institutionen ------ 

Anzahl der Studierenden im laufenden 
Semester 

34 

Anzahl der Absolventen Seit 2013 126 AbsolventInnen 

 

2. Ziele des Studiengangs 

 

-  
-  
- 

 
- 

 
- 

 
-  
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3. Aufbau des Studiengangs 
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III. Informationen zum Evaluations- bzw. Reakkreditierungsverfahren  

1. Zusammensetzung der AG Evaluation 
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2. Zusammensetzung der externen Gutachtergruppe 

Die Gruppe der externen Gutachter:innen setzte sich aus folgenden Personen zusammen: 

 

 
 

 
 

 
  

 
 

3. Ablauf des Evaluations- bzw. Reakkreditierungsverfahrens 

Wesentliche Schritte, die im Rahmen der Studiengangsevaluation durchgeführt wurden, sind in der 
folgenden Tabelle aufgeführt: 

   
   

 
  

 

 

 

 

  

 

4. Grundlagen der Evaluation 

Die Bewertung des Masterstudiengangs Speech Communication and Rhetoric erfolgte 
anhand des Leitfadens zur Studiengangsevaluation der Universität Regensburg in der Fassung 
vom 16. Dezember 2020 auf Grundlage folgender Studiengangsdokumente: 

-  

-  

- 
 11. April 2022. 

Als Bewertungsgrundlage standen der AG Evaluation sowie der externen Gutachtergruppe 
darüber hinaus folgende weiteren Dokumente und Daten zur Verfügung: 

• Flyer zum Studiengang 
• Vereinbarung zur Weiterentwicklung des Studiengangs aus der vorangegangenen 

Studiengangsevaluation und Berichte zur Umsetzung der vereinbarten Maßnahmen  
• Statistische Daten mit Stand vom SoSem 2021 
• Interner Bericht zu fachspezifischen Berechnungen der Verbleibs- und Abbruchquoten 

(Studienfachabbrecher) für den M.A. Speech Communication and Rhetoric vom 
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Dezember 2020 
• Ergebnisse der im WS 2021/22 durchgeführten Studierenden-, Absolvent:innen- und 

Lehrendenbefragungen 
• Stellungnahmen des 1. Vorsitzenden des Wissenschafts- 

 zum 
 

 
IV. Wesentliche Ergebnisse des Evaluations- bzw. Reakkreditierungsverfahrens 

1. Gesamtbewertung der AG Studium und Lehre 

Der Evaluationsbericht ist sehr informativ, gut strukturiert und gibt einen realistischen Blick auf den 
evaluierten Studiengang. Der evaluierte Studiengang wird zuerst beschrieben (Lehreinheit, Ziele, 
Inhalte und Konzept), bevor auf die zu bewertenden Kriterien eingegangen wird. Die Bewertung 
des Studiengangs orientiert sich am Leitfaden zur Studiengangsevaluation. Die Inhalte der Begehung 
flossen in den Evaluationsbericht ein. Die Kriterien und Anforderungen sind ausführlich und plausibel 
dargestellt. Stärken und Schwächen werden am Ende des Berichts für den evaluierten Studiengang 
analysiert. Grundsätzlich werden identifizierte Schwächen angegangen. Konkrete und verbindliche 
Maßnahmen zur Verbesserung werden im Evaluationsbericht vorgeschlagen. Diese sind geeignet, 
um den Studiengang weiterzuentwickeln. 

Das Verfahren der Studiengangsevaluation des Masterstudienganges Speech Communication and 
Rhetoric wurde ordnungsgemäß durchgeführt. Die Qualitätskriterien und Anforderungen sind 
erfüllt, darüber hinaus besteht Potential bei der Weiterentwicklung des Studienganges, welches 
durch die definierten Maßnahmen adressiert wurde. 

2. Akkreditierungsempfehlung der AG Studium und Lehre 

Die Akkreditierungsempfehlung der AG Studium und Lehre erfolgte auf folgender Grundlage: 

- der Ordnung zur Evaluation von Studium und Lehre vom 20. Dezember 2018,  

- des Leitfadens für die Studiengangevaluation (Stand: 06.02.2019).  

- des Evaluationsberichts der Fakultät für vom 17. Juni 2022,  

- des Prüfberichts des Referats für studienbezogene Rechtsangelegenheiten (Ref. I/2) vom  
20. September 2023 sowie 

- des Gesprächs der AG Evaluation mit der AG Studium und Lehre am 24. Oktober 2022. 

In ihrem Bericht vom 06. Oktober 2023 spricht die AG Studium und Lehre eine 
Akkreditierungsempfehlung sowie Empfehlungen zur Weiterentwicklung des Studiengangs und der 
Studienbedingungen an die Universitätsleitung aus. Die AG Studium und Lehre empfiehlt der 
Universitätsleitung den Masterstudiengang Speech Communication and Rhetoric für die nächsten 
acht Jahre zu reakkreditieren und die in diesem Bericht vorgeschlagenen Maßnahmen zur 
Weiterentwicklung des Studiengangs mit der Fakultät für Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften zu vereinbaren. 

3. Akkreditierungsentscheidung der Universitätsleitung 

Die Universitätsleitung hat sich der Akkreditierungsempfehlung der AG Studium und Lehre 
angeschlossen und am 16. Oktober 2023 beschlossen, den Masterstudiengang (M.A.) Speech 
Communication and Rhetoric vom 1. September 2022 bis zum 31. August 2030 zu reakkreditieren.  

Zum Abschluss der Studiengangsevaluation schloss die Universitätsleitung am 16. November 2023 
Zielvereinbarungen zur Weiterentwicklung des evaluierten Studiengangs für den Zeitraum bis zur 
nächsten Studiengangsevaluation mit der Fakultät ab und verlieh dem Studiengang das Siegel des 
Akkreditierungsrats.  
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